
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 8 (1932-1933)

Heft: 12

Artikel: Der Herr Attaché : der Tag eines Diplomaten heute und vor 30 Jahren

Autor: Bringolf, H.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1064994

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1064994
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Iwptffe

DER HERR ATTACHÉ
DER TAG EINES DIPLOMATEN

heute und vor 30 Jahren
Von Dr. H. Bringoll

früherer Attaché der Schweiz. Gesandtschaften
in Berlin, Paris und Wien

illustriert von H, Laubi

ir haben Dr. Bringolf dessen abenteuerliches Leben als „Leutnant Bringolf selig" im
„ Schweizer-Spiegel" schon zu verschiedenen Malen zur Sprache kam, gebeten, uns seine

Erinnerungen aus dem Diplomatenleben darzustellen. Dr. Bringolf ist unserm Wunsch in der
vorliegenden amüsanten Gegenüberstellung des Diplomatenlebens von Anno dazumal und
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Iisuis u n cl vos 30 ^ s li s o n

Von ^)s. l-I> ônn^oll

lüustnsct von I^I> I.su!zî

i> /i<zàcn /)/-. à//?Ao/^ à'à^cn sösn/susv/ic^os ^<?^>en <z/s ^^eu/non/ ^ZàAo/f 5>?//<?" /m
«Lc/nve/'^ov-L/n'eAo/" />c/ion ve^c/!/<?c/s?n<?n /^<z/<?n Lpv<zc^<?^â?n^ yeào/en, un,5 ^<?/nc-à-

/nnevunASn âus àvn O^/onia/en/e^en c/âvzlls^e//en. à. /jc/nc/o// »/ llnâsvm U^un^c/- /n àv
vov//sAenc/<?n <ZMÜ5<zn/on <ZeAennào^te//unA c/e>? ^)-)?/oniâten/oàons von >ìnno ^â^u/no/ unc/
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heute nachgekommen. Gewiss verfügt der Verfasser über alle wünschbare Sachkenntnis. Nicht-
destoweniger ist dieserBeitrag natürlich als bewusste Parodie aufzufassen, die sich ausserdem
auf Verhältnisse und nicht auf bestimmte Personen bezieht. Dass übrigens die überwiegende
Mehrzahl unseres diplomatischen Personals genau so bestrebt ist, die Interessen unseres
Landes nach besten Kräften zu vertreten, wie die Beamten irgend eines andern Zweiges

der Bundesverwaltung, ist selbstverständlich.

Als 16jähriger Gymnasiast stund es für
mich fest, dass ich nur als

deutscher Korpsstudent glücklich werden
würde.

Wie ich einmal in dem feudalen Heidelberger

Korpsstudentenmilieu war, wurde
die diplomatische Karriere eine logische
Weiterentwicklung. Eine andere wäre

9

/leu/e »oc/iAe/co?»mo». t?o>p/ss voi/ns/ </ei i/oi/osso?' ö/)0i <z//s ivû'»soh/><Zi-o Loch/csn»/»/s. /V/oh/-

às/oiven/so?' /s/ t//osoi-^Loà<ZA»<z/ll>//c/! o/s/>omuss/o/'<Zi-oc//o oll/rll/>zsson^ o//o s/oh oussoi-c/em
on/ I/o/-^ö//»/sss unc/ »/oh/ <zu//>os//mm/e /^<?^son^n />c^/o/?/. /loss u/>/-/Ao»s <//e ll/>c^iì»>A<?»c/e
/^/o/î^o/i/ uosoi-os c//p/omo//sohe» àisono/s Asoon so àos/i-o/-/ /s/, <//<? /»/s?°ess<?» unsers
/o»c/os »ooh />os/on /^ô//<?» 2lu ps?/t-s/s»^ iv/o <//o /Zoom/on !>Ae»c/ s/»es onc/e/-» Äi>e/A<?s

ài ^u»</osvoîivo//ll»A, /s/ se//>s/uo?'s/ô»c///oh.

^ 1s ISjâliriNsr Q^innnsinst stnnâ SS inr
-â». inià isst, ànss isL nui sis àsnt-
ssLsr ^orpsstnâsnt Ilûàliolì wsrâsn
wiir<às>

Vi/is isL sininsl in âsin Isuclnlsn Usiàsl-
ksrgsr I^oipsstnclsntsninilisn ^sr, ivnràs
clis cliplornntisslis Xnrrisrs sins loIisolis
V^sitsrsnlivisklnng. Lins nnclsrs v/ârs
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Gardeoffizier gewesen. Dies kam jedoch
für den Leutnant der Schaffhauser Schwadron

16 nicht in Betracht. Also Diplomat,
damit ich weiterhin meinen Heidelberger

Freunden ebenbürtig bleiben würde.
Wie wurde man nun in der Schweiz

Diplomat, damals, vor bald 35 Jahren
Eigentlich nicht schwer. Nach geistigem
Ballast hat man mich überhaupt nicht
gefragt. Ich bin erst einmal zu den Freunden

meines verstorbenen Papas gegangen.

Zuerst einmal zu seinem glücklicheren
Gegenkandidaten bei den

Nationalratswahlen : Nationalrat Joos in
Schaffhausen. Er hat für mich bei Bundesrat
Müller gesprochen, obwohl er sich ein
wenig wunderte, wie der Sohn des
höfischen Kinkerlitzchen abgeneigten Obersten

John Bringolf auf solch undemokratische

Abwege geraten konnte.
Für mich stand schon von vornherein

fest, dass nur die Berliner Schweizer-Gesandtschaft

für mich in Betracht kommen
konnte. Berlin war die Fortsetzung von
Heidelberg. Ich war damals mehr Schwöb
als der Hitler. In jedem Garderegiment
hatte ich ein paar Korpsbrüder, in den
« bessern » Ministerien, dem Auswärtigen
Amt, dem Kriegsministerium ebenfalls.
Das gab Beziehungen, und Beziehungen,
« pull » wie der Amerikaner sagt, sind
wertvoller als ein Schulsack. Heute, wie
damals auch. Es ist besser, den
Vortragenden Rat Hellwig als Konkneipant
beim Abendschoppen zu haben, als Hugo
Grotins auswendig zu können.

In Berlin sass ausserdem als unser
Gesandter Minister Arnold Roth. Er hatte
noch meinen Vater gekannt. Er sagte
mir, wie ich mich bei ihm kurz vor meinem

Doktorexamen vorstellte, dass er
mich gern als Attaché nehmen würde. Er
sprach dann ebenfalls in Bern für mich.

Dort hat man dann nicht mehr viel
gefragt. Da ich mich ausserdem noch bei

DAS
1. Vor

ORT : Regentstrasse 17, Berlin. Luxuriös
möblierte 6-Zimmerwohnung.

MÖBEL : von Markovitsch gemietet.
KELLER : Gebhardt-Mainz, de Luze-Bor-

deaux, Frey-von Ziegler-Schaffhausen
(für den Rheinhaider, Kantonsrat Rupli
für den Hallauer).

Bundespräsident Müller in Dragoneruniform
vorstellen konnte (während einem

Wiederholungskurs liess ich mir schnell
Bundesraturlaub geben), stand meiner
Ernennung zum Gesandtschaftsattache
nichts mehr im Wege. Wer seinen
Waffenrock vom Diebold bezieht, seine Stiefel

vom Küenze in Aarau, seine Hemden
vom Fein-Kaller, seine Parfümerieartikel
aus dem Paradiesvogel, dem kann ein
Attachéposten auch heute noch nicht
entgehen.

Meine schweizerischen Kollegen von
damals sind in der Mehrzahl aus weniger
Beaux Brummelmotiven in die Karriere
gelangt.

Einer davon, heute Professor der
Rechtsgeschichte an der Universität Bern,
suchte im diplomatischen Dienst geistige
Weiterbildung. Wie er dann während
ein paar Monaten Korrespondenzkopien
am heissen öfchen der Rue de Marignan
in Paris getrocknet hatte, kehrte er zur
Wissenschaft zurück.

Wieder ein anderer ist Diplomat geworden,

weil sein Vater Bundesrat war. Er
kam so gleich zu einer bezahlten
Bundesstelle. Ein ganz Fixer wurde zum
Legationssekretär, um sich auf einem
Auslandsposten eine reiche Frau zu holen.
Es ist ihm nicht ganz so gelungen wie
er wollte. Er ist aber doch einer unserer
bekanntesten Minister im Ausland, wenn
« sie » ihm auch keine Millionen
gebracht hat.

So wurde ich dann Anno 1899 zum Attaché

der schweizerischen Gesandtschaft
in Berlin ernannt. Fünf Jahre bin ich
Diplomat geblieben. Warum ich heute
nicht euer Gesandter in Berlin bin, steht
im Lebensroman des Leutnants Bringolf
selig. Wie's damals auf unsern Gesandtschaften

zuging, und wie's heute
aussieht, ersieht man aus den zwei nachfolgenden

Gegenüberstellungen.

L EVE R

30 Jahren

DIENER : Anton, früherer Ludwigs-
luster Artillerist. Hat Kochen im
Palasthotel, das Hosenbügeln bei
Hofschneider Frank, das Rasieren bei
Hoffriseur Haby (es ist erreicht), das
Manüküren bei Hofmanükür Pelzold,
das Servieren bei Borchardt und Hil-
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(iarcisoilmisr gsvrsssn. lcsm jsciooL
inr cisn Lsntnsnt cisr LoLsiiLsnssr Loirvrs-
ciron 1â nioLt in LstrsoLt. ^.iso Diplomat,
âsmit ioL v^sitsrLin msinsn llsicisiLsr-
gsr Lrsnncisn sLsnLnrtig LisiLsn vrnrcis.

Mis v/nrcis man nun in cisr LoLv/si^
Diplomat, cismsis, vor Lsici ZS isirrsn?
LigsntiioL nioLt soLvrsr. Llsoir gsistigsm
Lsiisst Lst msn mioir nLsrLsnpt nioLt
gsirsgt. loir Lin srst sinmsi ?n cisn Lrsnn-
cisn msinss vsrstorLsnsn Lspss gsgsn-
gsn. ^nsrst sinmsi ssinsm ginoiciioLs-
rsn Llsgsnlcsnciicistsn Lsi cisn Llstionsi-
rstsvrsLisn i Llstionsirst loos in LoLsii-
Lsnssn. Lr Lst inr mioL Lsi Lnncissrst
LlnIIsr gssprooLsn, oLvroLi sr sioL sin
vrsnig v/nnâsrts, rvis cisr Loirn ciss Löü-
soLsn Linicsriit^oLsn sLgsnsigtsn OLsr-
stsn àioirn Lringoii sni soioL nncismoLrs-
tisoLs ^.Lvrsgs gsrstsn lconnts.

Lnr rnioir stsnci soLon von vornLsrsin
isst, cisss nnr ciis Lsriinsr LoLrvsi^sr-ds-
ssncitsoLsit inr mioL in LstrsoLt lcommsn
Forints. Lsriin rvsr ciis Lortsst^nng von
llsicisiLsrg. loir vrsr cismsis rnsirr LoLvcoL
sis cisr liitisr. In jscism (lsrcisrsgimsnt
Lstts iolr sin pssr LiorpsLrncisr, in cisn
« Lssssrn » L/linistsrisn, cisrn ^.nsvsrtigsn
^.mt, cisrn iilrisgsministsrinm sLsnislis.
Das gsL Ls^isLnngsn, nnci Ls^isLnngsn,
« pull » rvis cisr iVmsrilcsnsr sagt, sinci
rvsrtvoiisr sis sin LoLnissoL. lisnts, vris
cismsis snoir. Ls ist Lssssr, cisn Vortrs-
gsnLsn list lisiicvig sis Lonlcnsipsnt
Lsim ^.LsncisoLoppsn ?n LsLsn, sis lingo
(lrotins snsvcsncüg ^n Lönnsn.

In Lsriin ssss snsssrclsnr sis nnssr (ls-
ssncitsr Llinistsr ^.rnoici Lotir. Lr Irstts
nooir nrsinsn Vstsr gsicsnnt. Lr ssgts
mir, vcis iolr mioir irsi iirm Icnr2 vor msi-
nsm DoLtorsxsmsn vorstsilts, cisss sr
mioir gsrn sis LcttsoLs nsirmsn vrnrcis. Lr
sprsoL cisnn sLsnislis in Lsrn inr mioir.

Dort irst msn cisnn nioirt msirr visi gs-
irsgt. Os iolr mioir snsssrcism nooir Irsi

v /c 5

1. Vor
OLI: Lsgsntstrssss 17, Lsriin. Lnxnriös

möLiisrts ü-^immsrvcoirnnng.
LiOLLL : von LisrLovitsoL gsmistst.
LLLLLL: (LsLLsrcit-Lisin?, cis Ln?s-Lor-

cissnx, Lrs^-von ?Lsgisr-2oLsiiLsussn
sinr âsn Lirsinirsicisr, Lisntonsrst Lupli
inr cisn llsiisnsr).

Lnnâssprssicisnl Liiriisr in Orsgonsrnni-
iorm vorstsiisn Iconnts ^sirrsnci sinsm
Miscisriroinngslcnrs iisss iolr mir soirnsli
Lnncissrstnrisnir gsdsn), stsnci msinsr
Lrnsnnnng 2nm (lsssncitsoirsitssttsoirs
nioirts msirr im Msgs. Msr ssinsn Msi-
isnrooL vom Oisdoici ds^isirt, ssins Ltis-
isi vom Iìlnsn2s in ^.srsn, ssins llsmiisn
vom Lsin-Lsiisr, ssins Lsrinmsrissrtilcsi
sns cism Lsrsâissvogsi, âsm icsnn sin
^.ttsoirspostsn snoir irsnts nooir nioirt
sntgsirsn.

iVlsins soir^vsi^srisoirsn Loiisgsn von
cismsis sinci in cisr i^sirr^siri sns rvsnigsr
Lssnx Lrnmmsimotivsn in ciis Lsrrisrs
gsisngt.

Linsr cisvon, irsnts Lroisssor cisr Lsoirts-
gssoirioirts sn cisr linivsrsitst Lsrn,
snoirts im ciipiomstisoirsn Oisnst gsistigs
Msitsririicinng. Mis sr cisnn rvsirrsnà
sin pssr i/lonstsn Liorrssponcisn^icopisn
sm irsisssn Oioirsn cisr Lns cis lVlsrignsn
in Lsris gstrooicnst irstts, Icsirrts sr 2nr
Misssnsoirslt zmrnolc.

Miscisr sin sncisrsr ist Diplomat gsvror-
cisn, vrsii ssin Vstsr Lnncissrst rvsr. Lr
lcsm so gisioir 2N sinsr irs^siritsn Lnn-
cissstsiis. Lin gsn^ Lixsr rvnrcis ^nm Ls-
gstionsssicrstsr, nm sioir snl sinsm ^.ns-
isncispostsn sins rsioirs Lrsn ?n iroisn.
Ls ist iirm nioirt gsn^ so gsinngsn vris
sr rvoiits. Lr ist sdsr ciooir sinsr nnssrsr
dsicsnntsstsn IVlinistsr im /rnsisnci, vrsnn
« sis » iirm snoir lcsins L4iiiionsn gs-
Irrsoirt irst.

Lo vrnrcis iolr cisnn i^.nno 18?? 2nm ^.tts-
oirs cisr soirvrsi^srisoirsn Qsssncltsoirsit
in Lsriin srnsnnt. knnl isirrs Lin ioir
Diplomat gsLiisLsn. Msrnm ioir irsnts
nioirt snsr (lsssncitsr in Lsriin Lin, stsirt
im LsLsnsromsn ciss Lsntnsnts Lringoii
ssiig. Mis's cismsis snl nnssrn (lsssnclt-
soLsltsn anging, nnci rvis's Lsnts sns-
sisLt, srsisLt msn sns cisn 2^vsi nsoirloi-
gsncisn QsgsnnLsrstsiinngsn.

>. k

id ^slrrsri
DiLLILL : H. nton lrnLsrsr Lncivrigs-

instsr iVrtilisrist. list L^ooirsn im Ls-
isstLotsi, ciss llossnLngsin Lsi llol-
soLnsicisr Lrsnic, ciss Lssisrsn Lsi liol-
lrissnr llsL^r sss ist srrsioLt), ciss

Llsnnlcnrsn Lsi llolmsnnlcnr Lst^oici,
ciss Lsrvisrsn Lsi LoroLsrcit nnci liii-
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1er, das Gläubiger hinausschmeissen bei
Dr. Bringolf, das Zigarrensiehlen beim
Gesandlschafisdiener Anion gelernt.

IM STALL : Zwei ungarische Reitpferde
und zwei Trakehner für die Viktoria
und den Jagdwagen.

AUF DEM SEIDENKISSEN UNTERM BETT:
Bruno, der Dackel.

AUF DEM WASCHTISCH : Idéal von
Houbigant, Savon du Harem de Fez,
Poudre de Riz de Cléo de Mérode,
Massieröl aus der Oase Biskra, usw.

AUF DEM SCHREIBTISCH : Ein Bild von
Grethe Lorma, Naive vom Neuen Theater

am Schiffbauerdamm,- Pipette, Kori-
phäe vom Metropolthealer,- Frl. X,
erste Verlobte,- Frl. Y, zweite Verlobte,-
Frl. Z, dritte Verlobte,- Bismarck als
Göttinger Hannoveraner,- Wilhelm II.
als Bonner Saxoborusse; Bundesrat
Hauser,- Bundesrat Zemp,- Statuetten
von Nietzsche und von Schopenhauer.

ZEIT : Früh 9 Uhr.
Anton klopft: « Neun Uhr, Herr

Doktor, der Coiffeur wartet »

Grethe: «Noch einen Augenblick,
Hans,.est ist noch so früh - »

Hans : «Nein, morgen ist auch wieder
ein Tag Um 10 Uhr muss ich beim
Levy sein, einen Wechsel prolongieren.

Gelingt das, dann bekommst du
deinen Perlenring — »

Gling, gling, gling, läutet es draussen.
Anton: « Herr Doktor, der Josef vom

Marstall ist da mit der Futterrechnung
für die Pferde - »

Antwort unverständlich. (Man kann je
nach Gehöreinstellung und Sprachenkenntnis

verstehen : me Luuslürk,
hau ihm eins an Grind, Frechheit, die
Leute um Mitternacht zu stören - gib
ihm 5 Mark, er soll nächsten Monat
wiederkommen

10 UHR : Die kleine Grethe hat
sich bis übermorgen verabschiedet.

Der Attaché beantwortet die Einladung

des französischen Botschafters
Marquis de Noailles zum Diner, schickt
eine 100-Marknote an das Komitee für
den Ausbau der verirrten Liebeswege,
bittet seinen Buchhändler um eine
Auswahlsendung pessimistischer
Weltliteratur, reserviert eine Loge in der
Krolloper für ein Bonci-Auftreten in
Traviata.

11 UHR : Anton bringt Zobelpelz und
Zylinder. Der Attaché und Bruno, der
Dackel, gehen ein paar Häuser weiter
zur Gesandtschaft.

4 UHR NACHMITTAGS.

Der Attaché, wieder zu Hause,
konsultiert seinen Gesellschaftskalender.
Zuerst ein kurzer Galopp im Tiergarten
mit Fräulein Bötzow. Man muss endlich
etwas von der Stelle kommen. Beim
letzten Hausball waren gar zuviel
Konkurrenten da, nicht gefährliche,
allerdings.

UM 5 UHR : Schnell auf eine Tennispartie

zu Wedekinds, es sei denn, ich
begleite unsern Legationsrat zum Golf.
Dann komme ich aber zu spät zum
Empfang bei Goldammers, wo gleichfalls

ein Goldvögelchen sitzt, das gern
in den Ehekäfig käme. Ich kann sie
zwar später dann beim Kroll beim
Wohltätigkeilsfesl finden. Aber da ist
auch die Eva Bötzow wieder. Wie soll
ich sie auseinanderhalten
Auseinandergehalten wurden wir durch
das Schicksal.
Wenn's beim Kroll nicht gar zu lange
dauert, gehen wir noch auf einen
Sprung auf den Metropolball, wo die
kleine Pipette wartet. Ein Glas Sekt im
Séparé vom Hiller, und dann kann man
wohl nach Hause. Es wird so 5 oder
6 Uhr früh geworden sein. Um 9 Uhr
soll man wieder heraus.

2. Heute
ORT : Schiffmüllerdamm Nr. 83. Der Herr Sekretär zu seiner

Legationssekretär Müller wohnt in eige- neben ihm liegenden Gefähr-
nen Möbeln. tin: « Use, Alti, uf de Markt, sonst

ZEIT : Morgens 7 Uhr. sind die schöne Chabis scho alli wie-
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lsr, clns Lllândigsr ltinnussolnnsisssn dsi
Or. Lringoli, <lss ^ignrrsnstsltlsn dsirn
(lsss.ncltsoltnkts<lisnsr lVnton gslsrnt.

IlVl Ll/cl.1. ^ ^vrsi nngnrisolts R.sitx>ksrcls
nncl 2vrsi Irnkslrnsr kür clis Victoria
nncl clsn lngcltvngsn.

^.O? OLK4 LLIOMXILLM Oll^xkkl Ldl?:
Lrnno, clsr OnolcsI.

^.O? Odkl IV^LcUlllLcill : lclsnl von
llondignnt, Lsvon cln llnrsrn cls ks?:,
?onclrs cls Rl? cls (llso cls klsrocls,
klnssisröl ans clsr Onss Lislcrn, nsvr.

^.11? OLK4 LLÜkkLieilZLIk - Lin Lilâ von
Qrstlrs lorrnn, llnivs vorn dlsnsn llltss-
tsr nrn Loltikkdnnsrclninrn,- ?ipstts, Xori-
plrns vorn klstropoltlrsntsr,- krl. X,
srsts Vsrlodts,- krl. X, 2tvsits Vsrlodts,-
?rl. clritts Vsrlodts,- Lisrnnrolc nls
(löttingsr llnnnovsrnnsr,- 1/Villtslrn II.
nls Lonnsr Lnxodornsss/ Lnnclssrnt
llnussr,- Lnnclssrnt ^srnxi,- Ztntnsttsn
von llist^solrs nncl von Lolropsnlrnnsr.

2LI? - Lrillr Olrr.
lvnton lc l o x> k t : « llsnn lllrr, llsrr

Oolctor, clsr (loikksnr vrnrtst »

(l r s t lr s: cc lloolr sinsn ^.ngsndliok,
llnns,.sst ist noolr so irnlr - »

Il n n s : cc Ilsin, rnorgsn ist nnolr vrisclsr
sin Ing! llrn 10 lllrr innss iolt dsirn
l.sv/ ssin, sinsn 1/llsolrssl prolongis-
rsn. (lslingt clns, clnnn dslcornrnst à
clsinsn Lsrlsnring — »

dling, gling, gling, lnntst ss clrnnsssn.
IV n t o n: « llsrr Doktor, clsr lossk vorn

klnrstnll ist à rnit clsr Luttsrrsolrnnng
inr clis Lksrcls - »

l^nt^vort nnvsrstnnclliolr. ^ân lcnnn js
nnolr (lslrörsinstsllnng nncl Lprnolrsn-
ksnntnis vsrstslrsn : rns l.nnstnrlc,
lrnn ilrrn sins nn Llrincl, Lrsolrlrsit, clis
Lsnts nrn lVlittsrnnolrt ?n störsn - Aid
ilnn 5 dlsrlc, si soli nnolrstsn lvlonnt
vrisclsrlcoinrnsn

10 llllk: Ois klsins (l r s t lr s lrnt
siolr dis ndsrrnorgsn vsrndsolrisclst.

Osr t t n o lr s dsnntrvortst clis Linln-
clnng clss irnn^ösisolrsn Lotsolrnktsrs
1/lnrcznis cls Ilonillss snrn Oinsr, solriolct
sins HX>-lvlnrknots nn clns Xornitss iiir
clsn l^nsdnn clsr vsrirrtsn l-isdssrvsgs,
dittst ssinsn Lnolrlrnncllsr nrn sins
^.nsrvnlrlssnclnng psssirnistisolrsr V/slt-
litsrntnr, rsssrvisrt sins kogs in clsr
Xrollopsr Inr sin Lonoi-^nktrstsn in
ürnvintn.

11 OUL. : l^nton dringt ^odslpsl^ nncl
^linclsr. Osr lVitnolrs nncl Lrnno, clsr
OnoksI, gslrsn sin pnnr llânssr vrsitsr
?nr dssnncltsolrnkt.

4 OM IllVcXHc4I77^QZ.

Osr ^.Itnolrs, wisclsi 2n Hnnss, Icon-
snltisrt ssinsn (lsssllsolrnktslcnlsnclsr.
insist sin knr^sr dnlopp irn Lisrgnrtsn
rnit krnnlsin ööt^o^v. Kinn rnnss snclliolr
stvrns von clsr Ltslls kornrnsn. Lsirn
Istxtsn IlnnsdnII v/nrsn gnr ünvisl
Xonknrrsntsn cln, niolrt gskültrliolrs, ni-
Isnlings.

OK4 5 link: LolrnsII nnk sins ?snnis-
pnrtis 2N X/sclskinâs, ss ssi <lsnn, iolr
dsglsits nnssrn l.sgntionsrnt 2nrn (lolk.
Onnn Icornrns iod ndsr 2N spnt ^nrn
drnpknng dsi (lolclninrnsrs, vo glsiolr-
knlls sin Qolclvögslolrsn sit^t, clns gsrn
in clsn dlrsknkig kârns. loir knnn sis
2-wnr spntsr clnnn dsirn Xroll dsirn
V/olrltâtiglcsitsksst kinclsn. ^.dsr <ln ist
nnolr clis Lvn Löt^ovv vcisclsr. VV^is soli
iolr sis s.nssinnnclsrlrs.ltsn?
^.nssinnnclsrgslrnltsn vcnrclsn vrir clnrolt
clns Lolrioksnl.

Msnn's dsirn Xroll niolrt gnr 2N Inngs
clnnsrt, gslrsn vcir noolt nnk sinsn
Lprnng nnk clsn IVlstropoldnII, v/o -lis
klsins ?ix>stts tvnrtst. Lin (lins Lskt irn
Zspnrs vorn llillsr, nncl clnnn knnn rnnn
vroltl nnolt llnnss. Ls vrircl so S oclsr
6 lllrr krnlt gsvrorclsn ssin. llrn lllrr
soll rnnn vrisclsr lrsrnus.

2. I"Isuks

OKI: Zoltikkrnnllsrclnrnrn llr. 83. Osr llsrr Lskrstâr ^n ssinsr
llsgntionssskrstnr K/Inllsr vrolrnt in sigs- nsdsn iltin lisgsnclsn (lsknlrr-
nsn lVlödsln. tin: « Oss, tVlti, ni cls klârkt, sonst

: IVlorgsns 7 llltr. sincl clis soltöns (llrndis solto nlli vris-
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der weg Vergiss nid die Bolle für die
Bölledünne am Frytig »

8 Uhr, beim Rasieren: «Die
Gillette, das ist wieder en schöne Dreck
Deby han i 10 Rappe fürs Stück zahlt.»

9 Uhr, beim Weggehen aufs
Bureau: « Josef, nimm d'Ärmel-
schützer mit, dyn Werchtigrock isch
am rechte Ärmel scho wieder ganz ab-
gwetzt...»

AUF DER GESANDTSCHAFTSKANZLEI
1. Vor 30 Jahren

ORT : Berlin.
PERSONEN : Ein schweizerischer

Gesandt er alten Stils, natürlich,

urchig, Appenzeller, der über
Hofnarreteien lächeln kann, sein Appen-
zellertum aber nicht zur Affiche macht.
Steht unter dem Pantoffel der

Frau Minister: Verkehrt ausschliesslich

mit Hofdamen.

Der Herr Legationsrat: Sieht
jede Störung seiner Ruhe als
Herausforderung an. Geniesser der irdischen
Darbietungen.

Der Herr Attaché: Möchte gern
arbeiten, findet aber nichts vor.
Früherer deutscher Korpsstudent und
schweizerischer Kavallerieleutnant.

KANZLEISTUNDEN: Von 11-2.
Der Legationsrat ruht sich von

den Anstrengungen der «Amorsäle» aus.

Der Attache beantwortet die Mahnbriefe

seiner Gläubiger. Man hört in
der Nebenkanzlei den Kanzler einen
Stallschweizer wegen der verlangten
Unterstützung ausschimpfen.

Gesandtschaftsdiener Adolf bringt eine
Visitenkarte :

General Njegosevitsch, Generaladjutant

seiner Hoheit des Prinzen
Mirko von Montenegro.
Man legt schnell ein paar Dossiers vor
sich zurecht, in die man tiefsinnig
metternichmässig hineinschaut.
Tritt ein der montenegrinische General,
nicht wie in der « Lustigen Witwe »

mit Pumphosen, goldgestickten Jäck-
lein, Jatagan und zwei elfenbeinbeschlagenen

Colts im silberbelegten
Gurt, sondern in einem Gehrock von

Wertheim, zu hohem Kragen mit Kon-
fektionskrawatte : Tietz, man sieht's.
Aber wir alle sind doch froh, etwas
Höhenhofluft atmen zu dürfen, geben
dem Adjutanten ohne weiteres das
verlangte Laisser passer (Empfehlung an
die Zollbehörden, das Gepäck des
Inhabers dieses Dokumentes ohne
Schikanen zu behandeln).
Die Ruhe kehrt wieder. Man darf sich
nach getaner Arbeit stärken. Der
Gesandtschaftsdiener bringt im Auftrag
ihrer Exzellenz, der Frau Minister, eine
Platte mit kaltem Fleisch und ein paar
Flaschen Bier.

Es ist 12 Uhr.
Ein tritt der Leutnant bei den

Gardekürassieren, Graf
Ostermann, ein Studienfreund des Attachés.

Er kommt, um ihn zu einem rout
bei der Prinzessin Hohenlohe zu
überreden. «Wir gehen zuerst ins Restaurant

des Westens dinieren, die
Prinzessin wird auch dort sein, leider mit
ihrem grässlichen Mann. Du musst
kommen, mein lieber Bringi, sonst bin
ich böse mit dir »

Wie mein Freund weg ist, denke ich, es
sei Zeit, dass eine Hypothek auf mein
Gut in Schaffhausen aufgenommen
wird, sonst ist es mit diesem
Prinzessenrummel aus. Also schnell an die
Arbeit und an den. Sachwalter
geschrieben.

12y2 Uhr. Ein tritt der persönliche
Diener des Legationsrats.

Er möchte wissen, ob man zu
dem Dejeuner, das bei ihm gegeben
wird, Chateau Lafitte oder Pontel-
Canet servieren soll. Man entschliesst
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cisr tvsI! VsrIiss uici ciis Lölls iür ciis
Löllsciüuus siu Lr^ti^ "

8 Okr, k s i in kssisrsu- «Ois Oil-
lstts, ciss ist viiscisr su soköus Orsolc î

Osk'x Ksu î 10 kspps kirs Ltüolc ?sklt.»

Okr, d s i in WsIAsksu suis
Lu r s s u: « iossi, itirnrrt <i/Ä.rinsl-
soküt?sr init, ci^u Wsroktigroolc isok
siu rsokts Xriusl soko tviscisr Isu? sk-
Iivst?t... s

1. Vc>c 30 Islusit

OKI: Lsrliu.
LLKLOKlLkl: kilt sokvrsi?srisoksr

Osssucitsr slts u LIils, ustür-
liok, urokig, iVppsu?sllsr, cisr üksrOoi-
usrrstsisu lsokslu lcsuu, ssiit ^.ppsu-
?sllsrturn sksr uiokt ?ur ^.kioks insokt.
Ltskt uutsr cisin Lsutoksl cisr

r s u lvl i u i s t s r c Vsrlcskrt sussoklisss-
liok init iioicisinsu.

Osr O s r r ks^stiousist: Liskt
jscis LtöruuI ssiitsr kuks sis lisrsus-
iorcisruuN sit. Ositissssr cisr irciisoksu
Osrkistuugsu.

Osr O s r r t t s o k s - klöokts N^ru
srksitsu, kucist sksr uiokts vor. Irü-
ksrsr cisutsoksr X!orpsstucisut uuci
soktvsi?srisoksr i^svsllsrislsutusut.

i^kl^kLISIOKlOLKl: Voit 11-2.
Osr ks^utionsrst rukt siok von.

cisu ^.ustrsuInugsu cisr «iViuorssls» sus.

Osr t t s o k s kssutvrortst ciis k/lsku-
Krisis ssiusr Olsukigsr. 1/lsu kört iu
cisr klsksulcsuslsi cisu k!su?lsr siusu
Ltsllsoktvsi?sr tvsIsit cisr vsrlsugtsu
Outsrstüt?uucs sussokiiupisu.

Osssucitsoksitsclisusi ^.cioli kriu^t sius
Visitsulcsrts î

Osusrsl kljsgossvitsok, Osusrsl-
scijutsut ssiitsr iioksit ciss Lriu?su
IVlirlco von kloutsusIro.
Kisu Isgt sokusll siu x>ssr Oossisrs vor
siok ?ursokt, iu ciis insu tisisiuuig
insttsruiokinsssiN kiusiusoksut.
Iritt siu cisr inoutsusNriuisoks Osusrsl,
uiokt tvis iu cisr « kustigsu Witvcs »

ruit Lurnpkossu, NolciIsstiolctsu isok-
Isiu, istsgsu uuci ?visi slisuksiuks-
soklsgsusu Oolts iin sildsrkslsgtsu
Ourt, soucisru iu siusrn Oskroolc vou

Wsrtksiiu, ?u koksin XrsIsu mit i^ou-
isktiouskrsv/stts: list?, insu siskt's.
i^ksr tvir slls siuci ciook irok, stvrss
iiöksukokuit stiusu ?u ciürisu, gsksu
cisiu ^.cijutsutsu okus vrsitsrss ciss vsr-
lsugts ksisssr pssssr sLrnpiskluuN su
ciis 2ollkskörcisu, ciss Ospsolc ciss Iu-
usksrs ciissss Ooìcurusutss okus Loki-
ksusu ?u ksksucislu).
Ois kuks kskrt vcisâsr. IVlsu cisri siok
usok Istsusr ^Vrksit stsrlcsu. Osr Os-
ssucitsoksitsciisusr kriuIt iru ^.uitrsg
ikrsr Kx?s11su?, àsr Irsu Miuistsr, sius
KIstts init lcsltsru klsisok uuci siu pssr
Ilssoksu Lisr.

ks ist 12 OK r.

Liu tritt cisr ksutusut ksi cisu
Osrciskürsssisrsu, Orsi Ostsr-
insuu, siu Ltuciisuirsuuci ciss ^.tts-
okss. Lr koiuint, uin iku ?u siusrn rout
ksi cisr ?riu?sssiu iioksuioks ?u üksr-
rscisu. «Wir gsksu ?usrst ius ksstsu-
rsut ciss Wsstsus ciiuisrsu, ciis ?riu-
?sssiu vtirci suok ciort ssiu, isicisr init
ikrsru Irssslioksu iàuu. Ou musst
korurusu, rusiu iisksr Lriu^i, soust kiu
iok kàss init ciir »

Wis insiu Irsuuci ws^ ist, cisuks iok, ss
ssi ^sit, cisss sius ii^potksk sui rusiu
Out ÌU LoKsÜKsUSSU SUÌNSU0ININSU

tvirii, soust ist ss init ciisssiu ?riu?ss-
ssuruiuiusi sus. ^.Iso sokusii su ciis
^Vrksit uuci su cisu Lsoktvsitsr As-
sokrisksu.

12^/z OK r. Liu tritt cisr psrsöu-
iioks Oisusr ciss ks^stious-
rsts. Lr inöokts vtisssu, ok insu ?u
cisru Osjsuusr, ciss ksi ikiu ISIsksu
vrirci, Okstssu ksiitts ocisr ?outst-
Osust ssrvisrsu soli. Kisu sutsoklissst
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sich nach gewichtiger Konferenz, zu
der der Attaché zugezogen wird, für
den Pontet-Canet als gewürziger,
gehaltvoller, « ein feines Wynli », wie
das Ulmer Knechtlein sagen würde.

Auf dem Gang ein wüstes Schimpfen,
im urchigsten Emmentalerdialekt. Ein
Milchschweizer wird wieder
hinauskomplimentiert, weil er seine 3 Mark
Unterstützung als verbrieftes Recht
eines jeden Rütlischwurnachkommens
eingefordert hat und damit in Konflikt
mit dem Kanzler gekommen ist, der
behauptet, in seinen Instruktionen von
Bern nichts über dieses eidgenössische
Grundrecht mitbekommen zu haben.

12%.
« Herr Attaché », sagt diskret flüsternd

der Gesandtschaftsdiener ins Ohr des
bereits sich zum Aufbruch rüstenden,

« draussen steht der Nachtportier vom
Hiller mit einer Rechnung, er sagt...»
« Was sagt er, nichts hat er zu sagen,
die Rechnung ist noch keine 6 Monate
alt, wenn er frech wird, geh ich zum
Herrn Adlon, und dann fliegt er. »

Uff, ein schwerer Kanzleitag geht wieder

zu Ende. Ein Herr Küderli, der um
1.05 noch seinen Pass visiert haben
möchte, bekommt via Kanzlei gesagt,
ob er denn nicht lesen könne: Kanzleistunden

von 11-1 Uhr. Ob er meine,
man hocke bloss wegen ihm den ganzen

Tag auf dem Bureau, und wenn er
meine...

Wir öffnen die Tür zum Ministerkabinett,
sagen : « Adieu, Herr Minister » und
« Adieu, myni Herre » klingt's zurück.
Und nachher geht's halt zum Pontet-
Canet des Legationsrats.

2. Anno 1933

ORT : Irgendwo.
PERSONEN :

Ein Geschäftsträger, jung,
Hornbrille, Sir Eric Drummondmässig,
Mischung zwischen einem clerc eines
grossen Londoner Sollicitors, einem
Safranzünftlersohn und einem Chef de
réception eines Globus.

Der Legationsrat: Welschschweizer,
der ein Grausen vor einem

alemannischen Eidgenossen hat. Monokel,
sehr nervös, versteht nicht, wie es ein
wildfremder Landsmann wagen kann,
ihn anzusprechen. Erledigt sämtliche
Korrespondenz nach Uberlieferung, den
précédents, grosser Arbeiter, der in
diesem Lustspiel nicht auftritt, da er
sich in seinem Bureau einzuschliessen
pflegt.

I. Legationssekretär: Ein Ver-
schupfter, durch Bundeshausabstammung

in die Karriere gelangt. Trägt
auf der Kanzlei Ärmelschützer und in
und ausserhalb Trauer an den
Fingernägeln. Diurnistennatur, die schwere
innere und äussere Kämpfe mit der
Gesandtschaftsliteratur kämpft. Wie alle

geistig Schwerfälligen, will er von den
Leuten immer das « wieso » aller Dinge
wissen, ohne selbst darüber
nachzudenken.

II. Legationssekretär: Commis
endimanché, ein Ehrgeiziger, der
arrivieren will, zuerst in der Karriere,
dann in der Heirat. Liegt amerikanischen

Erbinnen auf der Lauer. Isst

sparsamsweise halber in Volksküchen.
Ist auf Einladungen zu Diners erpicht,
um die Nierenfettsaucen der Garküchen
mit gespendeter Sauce à la Gortscha-
koff hinunterzuspülen. Misslrauisch,
Hämorrhoiden, eingewachsener Nagel
am grossen Zehen, Schuppen und Suuf-
bibeli im Gesicht.

I. Attaché: Wurde an die Gesandtschaft

geschickt, um sich etwas
abzuschleifen.

II. Attaché: Ein Vergrämter. Hat
geglaubt, auf unsern Gesandtschaften mit
dem Abfassen von in die Geschichte
übergehenden Noten beschäftigt zu
werden. Muss dagegen auf Passformularen

ein paar dutzendmal im Tag :

« Nase gewöhnlich, Kinn rund, Mund
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sioir nsoil gsrvioirtigsr i^onisrsn?, 2U
cisr cisr ^.ttsoirs 2ugs?ogsn v/irci, iür
cisn Lontst-Osnst sis gsrvürücigsr, gs-
irsitvoiisr, « sin isinss 1/V^nii », rvis
ciss Dimsr Xmsoirtisin ssgsn rvürcis.

^.ui cism Osng sin rvüstss Loirimpisn,
irn uroirigstsn Lmmsntsisrciisisict. Lin
1/Iiioirsoirtvsi?csr rvirci rviscisr irinsus-
kompiimsntisrt, rvsii sr ssins Z Ivlsrk
Dntsrstüt^ung sis vsrizrisitss Lsoirt
sinss jscisn Lütiisoirv/urnsoiricommsns
singsiorcisrt irst nnci cismit in i^oniiilct
rnit cism I^sn^isr gskommsn ist, cisr
Lsirsuptst, in ssinsn Instruktionen von
Lsrn nicirts üksr ciissss sicigsnössisoirs
Oruncirsoirt mitirsicommsn ^u irsizsn.

12^.
« Hsrr i^ttsoirs », ssgt ciisicrst iiüstsrnci

cisr Osssncitsoirsitsciisnsr ins Oirr ciss

Lsrsits sioir ?um ^.uiizruoir rüstsncisn,

« cirsusssn stsirt cisr iisoirtportisr vorn
iiiiisr rnit sinsr Lsoirnung, sr ssgt.. .»

« Wss ssgt sr, nioirts irst sr 2U ssgsn,
ciis Lsoirnung ist nooir Icsins 6 Irionsts
sit, v/snn sr Irsoir rvirci, gsir ioir 2um
Hsrrn ^.ciion, unci cisnn iiisgt sr. »

liii, sin soirrvsrsr Xsnzcisitsg gsirt v^is-
cisr 2U Lncis. Lin lisrr iüücisrii, cisr uin
1.0S nooir ssinsn Lsss visisrt irsizsn
rnöoirts, izskornrnt vis I^sn^Isi gsssgt,
oo sr cisnn nioirt isssn körrnsc Xsn^isi-
stuncisn von 11-1 liirr. OL sr rnsins,
rasn irooics kioss rvsgsn iirin cisn gsn-
2sn Lsg sui cisin Lurssu, unci v/snn sr
rnsins >..

V/ir ötinsn ciis Lür ^um IVIinistsricsizinstt,
ssgsn i « ^.ciisu, Hsrr Ivlinistsr » unci
« ^.ciisu, in^ni iisrrs » klingt's 2urüok.
iinci nsoirirsr gsirt's irsit 2urn Lontst-
Osnst ciss Lsgstionsrsts.

2> ^nno 19)3

OLL i Irgsncirvo.
?LL3OiiLH:
Lin Ossoirsitstrsgsr, jung, Horn-

irriiis, Lir Lrio Druinmoncimsssig, Kii-
soirung ^rvisoirsn sinsrn oisro sinss
grossen Loncionsr Loliioitors, sinsrn 3s-
irsn^ünitlsrsoirn unci sinsrn Oirsi cis

rsosption sinss Oiodus.

Dsr Lsgstionsrst: V/sIsoirsoirvrsi-
-csr, cisr sin Orsussn vor sinsrn sis-
nrsnnisoirsn Licigsnosssn irst. klonoksi,
ssirr nsrvös, vsrstsirt nioirt, rvis ss sin
rviiciirsmcisr Lsncismsnn vrsgsn icsnn,
iirn sn^usprsoirsn. Lrlsciigt ssmtiioirs
i^orrssponcisn-i nsoir Dirsrlisisrung, cisn
prsoscisnts, grosser ^.rdsitsr, cisr in
ciisssnr Lustspisl nioirt suktritt, cis sr
sioir in ssinsrn Lurssu sin^usoiriissssn
pilsgt.

I. Lsgstionssskrstsr: Lin Vsr-
soirupktsr, ciuroir Luncissirsussizstsm-
mung in ciis Kisrrisrs gslsngt. Lrsgt
sui cisr i^sn^isi A.rmslsoirüt?sr unci in
unci susssrirsiiz Lrsusr sn cisn Lingsr-
nsgsin. Diurnistsnnstur, ciis soirrvsrs
innsrs unci susssrs i^srnpis rnit cisr
Osssncitsoirsitsiitsrstur ksnrpit. ^is siis

gsistig Loirrvsrtsiiigsn, rviii sr von äsn
Lsutsn inrrnsr ciss « vrisso » siisr Dings
v/isssn, oirns ssiirst cisrüksr nsoir^u-
cisnksn.

II. Lsgstionssskrstsr: Oonrnris

snciirnsnoirs, sin Lirrgsi^igsr, cisr srri-
visrsn will, ^usrst in cisr I^srrisrs,
cisnn in cisr ilsirst. Lisgt snrsriksni-
soirsn Lririnnsn sui cisr Lsusr. Isst

spsrssrrrsrvsiss irslirsr in Voikslcüoirsn.
Ist sui Linisciungsn c-u Dinsrs srpioirt,
uin ciis iiisrsnisttssuosn cisr Osrküoirsn
rnit gsspsncistsr 3suos s Is Oortsoirs-
icoii irinuntsr^uspülsn. L4isslrsuisoir,
Hsmorriroiàsn, singsrvsoirssnsr Li^gsi
sin grossen ^sirsn, 3oirux>x>sn unci 3uui-
Liizsli irn Ossioirt.

I. ^ tts oirs : V^urcis sn ciis Osssncit-
soirsit gssoirioict, uin sioir strvss sir^u-
soirisiisn.

II. /rtts oirs: Lin Vsrgrsintsr. list gs-
glsubt, sui unsern Osssncitsoirsitsn mit
cisrn ^.izissssn von in ciis Ossoirioirts
üirsrgsirsncisn Llotsn irssoirsitigt ?u
rvsrcisn. ivluss cisgsgsn sui Lsssiormu-
Isrsn sin x>ssr ciut^sncimsl im Lsg:
« ilsss gsvröirniioir, I^inn runci, IViunci
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regelmässig » hinsetzen. Sieht später
auf seine kurze Tätigkeit als die eines
geistig Arbeitenden nicht würdig hinab.

I. Kanzleisekretär: Ein saugrober
Berner. Räsoniert immer zuerst, wenn
man ihm eine Arbeit überträgt. Findet,
dass die Legationsräte, Sekretäre, Attachés

unnütze Bundesgeldfresser sind,
dass er allein die Arbeit leisten wollte,
wenn man usw. Legt seinen Gehalt in
30-40 prozentigen Likören an, nach
dem Sprüchlein : Wer Sorgen hat, hat
auch Likör.

KANZLEISTUNDEN : 9-12 und 2-7 Uhr.
I. Legationssekretär, am Telephon

: « Hallo, hallo, himmelherrgoll-
sakrament, wer redt jetz do wieder
dezwüsche - hallo, hallo - Herr Kohn,
bitte. Herr Kohn Recht guten Tag,
Herr Kohn. Herr Kohn, zu wieviel nehmen

Sie mir einen Scheck auf die
Schweizerische Kreditanstalt auf 1000

Franken Wieviel Zu 1500 Wenn
Sie mir 1520 geben, ist der Scheck
Ihnen. Abgemacht Also gut. Ich
schicke ihn gleich zu Ihnen hinüber. »

II. Legationssekretär zum I.
Attaché: « Beantworten Sie doch, bitte,
diesen Brief Das wird der Stucki
niemals annehmen. 1500 Waggons Mais
im Austausch gegen 80 Tonnen
Munitionsmetall. Wenn der Laur das
erfährt, haut er dem Stucki auf den Kopf.
Dazu noch jugoslawischer Mais
Wenn's noch kanadischer wäre »

I. Attaché zum II. Attaché: « Dä
chaibe Clearing macht mi no verruckt!
Zerscht macht men en, und wenn er
afangt z'funktioniere, heisst's, es sei
nüt demit. Me isch ja meh Banquier
uf dere koge Gsandtschaft als Diplomat

Was isch jetz das wieder :

Defizitäre Clearing Gang frog doch emol
bi der Basler Handelsbank a, was das
isch Aber halt, bigott, Telephon-
gspräch mit dere Bank sind vielleicht
überwacht, frog lieber bim Bindschäd-
ler a »

II. Attaché zum Kanzleisekretär:
«Jetz halt aber scho d'Schnorre

zue Gib dem Deckel die
Unterstützung, und gheie use ...»

I. Attaché am Telephon: «Was,
was für welche Jugoslawische Eier
nach der Schweiz Ob das möglich
ist Nichts zu machen Vorläufig lassen

wir nur bulgarische herein.
Weswegen Weil die Bulgaren difiger
waren, ein Spezialabkommen zu treffen.

»

I. Legationssekretär zu einem
ältern Herrn: « Ein Hotel in
Zürich Da gibt's jetzt gerade nur eines:
Das St. Peter. Dort hat der König von
Belgien verkehrt, der Piccard und der
Dr. Bringolf. »

Der ältere Herr: «Na, dann
allerdings. »

IM BUREAU DES MINISTERS f r ä g t
der I. Attaché: « Herr Minister,
kann ich schon um 5 Uhr fort Ich
möchte gern zum Empfang Abd-el-
Malek in der Akademie für okkulte
Wissenschaften. »

Sagt der Minister: « Die
Korrespondenz muss erledigt sein. Hier ist
noch ein Schreiben zu beantworten
vom Finanzdepartement. Es möchte
gerne wissen, wie hoch die unverpfän-
deten Goldreserven des hiesigen Staates

sind. Gehen Sie gleich einmal zum
Generaldirektor der Naiionalbank
Wenn er Ihnen offiziell nichts sagen
will, dann versuchen Sie es hintenherum

durch Herrn X. zu erfahren.
Adieu, Herr — halt, noch eins Wie
steht's denn damit Vor ein paar
Tagen habe ich Sie gebeten, in Erfahrung
zu bringen, warum die Industriegesellschaft

Neuhausen den Auftrag für das
leichte Maschinengewehr nicht bekommen

hat. Was, Skoda hat den Auftrag
bekommen Zu wieviel Ja, da ist
allerdings nichts zu machen, zu
solchen Schundpreisen können unsere
Arbeiter nicht liefern. Schicken Sie
mir Herrn G. herauf »

Eintritt des II. Attaché: Er erwartet
wieder einmal beauftragt zu werden,

ein geschichtliches Exposé über
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rsgsIinsssiN » kinsst^sn. Liskt spstsr
snl ssins knr^s LstiIksit sis âis sinss
gsistig IVrbsitsnâsn niskt v?krâÌN kinsk.

I. Xsn^Isisskrstsr- Lin ssngroksr
Lsrnsr. Lssonisrt irarasr insist, v?snn
rasn ikin sins àksit iiksrtrsgt. Linâst,
âsss âis Ls^stionsrsts, Lskrstsrs, ^.tts-
skss nnniitss LnnâssIsIâkssssr sinâ,
âsss sr sllsin âis ünksit Isistsn ^vollts,
vrsnn rasn nsv^. Lsgt ssinsn Oskslt in
Zll-40 pro2sntÌISn Likörsn sn, nssk
âsin Lxniisklsin: 1/Vsr LoiISn kst, kst
snsk Likör.

X^KL^LLILLOKiOLKl - y-12 nnâ 2-7 Okr.
I. ksIstionssskistsr, s ra Lsls-

x> k o n - « UsIIo, ksllo, kirnraslksrigott-
sskrsrnsnt, vrsr rsât jst2 âo v^isâsr
âs2wûscks - ksllo, ksllo- Hsrr Xokn,
Kitts. Hsrr Xokn? Lsskt N^tsn LsI,
Hsri Xokn. Hsrr Xokn, 2n vâsvisl nsk-
insn Lis inir sinsn Lskssk snl âis
Lsk^vsi^srissks Xrsâitsnstslt snl 1000

Lrsnksn? Wisvisl !?n 1S00 IVsnn
Lis inir 1520 ^sksn, ist âsr Lskssk
Iknsn. ^.kISinsskt? ^.Iso gut. Isk
sskisks ikn glsisk 2N Iknsn kiniiksr. »

II. ksN^tionssslcrstsr 2 n in I. ü. t -

ts s k s: « Lssntv^ortsn Lis âosk, Kitts,
âisssn Lrisl! Oss v^irâ âsr Ltnski nis-
insls snnskrnsn. 1S00 V/sIIons klsis
ira ^.nstsnssk ISISN 30 Lonnsn Vlnni-
tionsinstsll. IVsnn âsr Lsnr âss sr-
lskrt, ksnt sr âsra Ltuski snl âsn Xopl.
Os2n nosk jngosls^vissksr klsis!
Wsnn's nosk ksnsâissksr v^srs »

I. ^ t t s s k s 2 n ra II. IV t t s s k s: « Os
sksiks Olssring rasskt rai no vsrrnskt!
^srsskt rasskt rasn sn, nnâ ^vsnn sr
slsngt 2'lnnktionisrs, ksisst's, ss ssi
niit âsrnit. K4s issk js rask Lsncznisr
ni âsrs Logs Ossnâtsskslt sis Oiplo-
rast I V/ss issk jst2 âss v/isâsr: Osti-
2Ìtsrs Olssrin^! Osn^ lroI âosk sraol
ki âsr Lsslsr Hsnâslsksnk s, vrss âss
issk! IVKsr kslt, ki^ott, Lslspkon-
gsprssk rait âsrs Lsnk sinâ visllsiskt
iiksrvrsskt, Iro^ lisksr kira Linâssksâ-
Isr s »

II. ^.ttssks 2nra Kisn^Isisskrs-
Isr- « Ist2 kslt sksr ssko â'Lsknorrs

2ns! LIik âsia OssksI âis Ontsr-
stntsnnI, nnâ Iksis nss...»

I. ^.ttssks srn Lslsxkon: « V/ss,
v/ss kir i^slsks? ângoslswissks Lisr
nssk âsr Zskvrsi^ OK âss inöglisk
ist? kliskts 2N rassksn! VorlänIiI Iss-
ssn vrir nnr knlgsrissks ksrsin. IVss-
âvvsNSn? ^sil âis Lnlgnrsn âili^sr
ivsrsn, sin Zx>s2ÌsIskkorarasn 2n trsi-
Isn. »

I. ksAstionssskistär ^n sinsra
sltsrn Hsrrn: « Lin HotsI in ?ki-
risk? Os Iikt's jst2t Isrsâs nnr sinss-
Oss Lt. Lstsr. Oort ksi âsr r^öniF von
Lsl^isn vsrkskrt, âsr Lisssrâ nnâ âsr
Or. LrinFolI. »

Osr sltsrs Hsrr: « kls, âsnn sllsr-
âiNIS. »

ILL LOLL^O OL3 KIIKllLILLS Irsgt
âsr I. ^.ttssks: « Hsrr k/knistsr,
ksnn isk sskon nia S Okr lort? Isk
raöskts Isrn 2nia Lraplsn^ ^.kâ-sk
k/lslsk in âsr ^.ksâsrnis kir okknlts
Vi/isssnssksltsn. »

Ls^t âsr lâinistsr: « Ois korrs-
sponâsn? ranss srlsâiIt ssin. Lksr ist
nosk sin Lskrsiksn 2!n kssntv^ortsn
vorn Linsnziâspsrtsiasnt. Ls raöskts
Nsrns vrisssn, vks kosk âis nnvsrplsn-
âstsn Oolârsssrvsn âss kissi^sn Ltss-
Iss sinâ. Osksn Lis glsisk sinrasl ^nra
Osnsrslâirsktor âsr Ustionslksnk I

'Wsnn sr Iknsn olkksll niskts ssgsn
-will, âsnn vsrsnsksn Lis ss kintsn-
ksrnra ânrsk Hsrrn X. ?n srlskrsn.
^.âisn, Hsrr — kslt, nosk sins î îis
stskt's âsnn âsrnit? Vor sin pssi Ls-

Isn ksks isk Lis gskstsn, in Lrlskrnng
2N kringsn, ^vsrnln âis InänstrisIsssII-
sskslt klsnksnssn âsn ^.nltrsI kir âss
Isiskts Vlssskinsngs^vskr niskt kskora-
rasn kst. V/ss, Lkoâs kst âsn ^.nltrsI
kskorainsn! 2in vksvisl? Is, âs ist
sllsrâings niskts 2N rassksn, 2N sol-
sksn Lsknnâprsissn könnsn nnssrs
^.rksitsr niskt lislsrn. Lskisksn Lis
rair Hsrrn O. ksrsnl s

Lintritt âss II. ^.ttssks: Lr srwsr-
tst vrisâsr sinrasl kssnitrs^t 2N v/sr-
âsn, sin Nssskisktliskss Lxposs nksr

14



den Einfluss der Schweizerregimenter
in französischen Diensten auf die Ge-
burlsstalislik von Paris aufgegeben zu
bekommen. Dagegen sagt der Minister:
« Schauen Sie, da verlangt die Baronin
Plottecu eine Kammerjungfer. Gehen
Sie einmal aufs Schweizerheim und
sehen Sie einmal nach, was da Pas¬

sendes wäre. Sie kennen ja die Baronin,

Sie wissen, was sie will. Wenn
Sie herunterkommen, sagen Sie der
Daklylo, sie soll beim Dr. Hotz urgie-
ren, er soll Antwort geben, ob man
die 200 Stück Säue in Kompensation
für Seidenkombinaiionen einführen
kann. »

NACH SCHLUSS DES DIENSTES
1. Anno 1 903

BEI HOFSCHNEIDERMEISTER FRANK AM
KÄRNTNERRING IN WIEN

« Oh, habe die Ehre, Herr Attaché »,

ruft devot freudig der Hofschneidermeister,
als man ihm meine Karte

überreicht hat. « Jawohl, Herr Attaché, nachdem

Sie mir von Seiner Exzellenz, Herrn
Dumba, empfohlen worden sind, werde
ich mir ein Vergnügen daraus machen,
auch für Sie zu arbeiten. Oh, was muss ich
sehen, Herr Attaché Sie tragen da noch
Litzen an den Hosen Das darf ich nicht
zulassen. Also sagen wir gleich einmal
sechs englische Hosen, so wie wir sie für
Graf Andrassy gemacht haben. Gestatten,
dass ich persönlich das Mass nehme.

Für Ihren Diener nehmen wir dunkelgrün

mit roter Passepoil. Natürlich Knöpfe
mit gestanztem Familienwappen. »

« Herr Frank, was würden Sie zu Knöpfen

mit Schweizerwappen sagen?», wagte
ich etwas schüchtern einzuwenden.

« Herr Attaché », kam die trockene
Antwort, « solche Knöpfe würde ich niemals
auf eine bei mir gefertigte Livrée nähen
lassen. Das riecht zuviel nach Hotel Bel-
levue au Lac. Schon wie damals seine
Exzellenz, Herr von Claparède, seinen
Diplomatenfrack bei mir machen liess,
sagte ich zu meinem Zuschneider : Pos-

pichil, sagte ich, wie kann ein so lieber,
alter Herr wie der schweizerische
Gesandte, vor seiner apostolischen Majestät

nur einen solchen Jodlerquarlell-
frack tragen »

« Aber gestatten Sie doch, mein lieber
Herr Frank, Edelweiss- und Alpenrosendessins

auf dem Frack sind doch
Sinnbilder unseres Rütlischweizertums und - »

« Herr Attaché, wenn's mir mein seliger

Lehrer richtig beigebracht hat, dann
gibt's in der heutigen Schweiz auch
Kantone, die nicht von Edelweiss und
Alpenrosen repräsentiert werden. Soll
man da nicht gleich auch Seerosen vom
Luganersee und Hyazinthen von
Montreux einsticken lassen Der Nationalpark

auf Ihrem Diplomatenfrack wäre
komplett, besonders wenn man so zwi-
schenhinein ein Bärlein und ein Gemslein

springen liesse. Der Gesandte von
Grönland bekommt auf seinen Frack
einen Eisbären, und dem Kubaner stände
eine kleine Zuckerplantage auf beiden
Rockschössen nicht schlecht. Sehr schick
würde sich auf dem Gewand des
Mexikaners ein paar Kakteen machen, und
was den Abessinier anbetrifft...»

« Jetzt aber genug, Herr Leibschneider,
sprechen wir von Westen Stimmt's, was
mir Graf Lerchenfeld sagte, dass weinrot,
gerippt, mit patentierten Goldknöpfen,
dasjenige welches sein wird

« Stimmt, Herr Attaché, aber nur für
Leute mit einem Weinteint Zu ihrer
Blässe passt besser eine Cremefarbe mit
Knöpfen aus Türkisen. Sagen wir sechs
Stück. »

« Empfehle mich gehorsamst, ergebenster

Diener, Herr Attaché »
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cisu Liuiiuss cisr Loüv/si^srrsgimsutsr
iu irsu^ösisoüsu Oisustsu sut ciis ds-
durtsststistilc vou ?sris suigSIsizsu 2U

dslcommsu, OsFsgsu ss^t cisr iVliuistsr:
« Lolrsusu Lis, cis vsrisuIt ciis Lsrouiu
?lottsou sius ILsmmsrjuugisr. dsüsu
Lis siumsi suis Loirvisi^srirsim uuci
sslrsu Lis siurnsl usolt, vrss üs ?ss-

ssuciss v/srs. Lis lcsuusu js ciis Lsro-
uiu, Lis vrisssu, vrss sis vrill. Wsuu
Lis lrsruutsrlcommsu, ssgsu Lis cisr
Oslct^Io, sis soli dsim Or. Üot2 urgis-
rsu, sr soli ^tutvrort gsdsu, od insu
ciis 200 Ltüolc Lsus iu ILompsusstiou
iür Lsicisulcomdiustiousu siuiüürsu
lcsuu. »

5LI-Il.U88 v^8 »1^51^8
1. ^rino 1 90L

LLi üO?3düüdivMivlüiZidk ^ILXKÜlMKIÜÜd IÜ
« Oü, üsds ciis dürs, üsrr ^Vttsolrs »,

ruit cisvot irsuciig cisr üoiscüusicisrmöi-
stsr, sis insu ilun insius ILsrts üdsr-
rsiolrt list. « Is^voül, üsrr ^.ttsoüs, usolr-
cism Lis rnir vou Lsiusr dx2slisu2, üsrru
Oumds, smpioülsu ivorâsu siuci, visrcis
ioli rnir siu VsrguÛISu cisrsus rnsolisu,
suolr iür Lis 2u srdsitsu^ <Oü, vrss ruuss iolr
sslrsu, üsrr ^.ttsolrs Lis trs^su cis uoolr
I.it2su su cisu üossu Oss üsri iolr uiolrt
2ulssssu. ^lso ssgsu rvir glsiolr siurnsl
ssolrs suglisolrs üossu, so rvis v/ir sis iür
drsi ^ucirsss^ gsmsolrt lrsdsu. dsststtsu,
cisss iolr psrsöulioü ciss dlsss uslrms^

?ür Ilrrsu Oisusr uslrmsu vrir ciuulcsl-
grüu init rotsr ?sssspoil. üstürliolr X^uöpis
rnit gsstsu^tsm ksmilisurvsppsu. »

« üsrr krsulc, rvss rvürclsu Lis 2U ^uöx>-
isu init Lolrrvsi^srvrsppsu ssgsu?», v/sgts
iolr strvss solrüolrtsru siu^urvsucisu^

« üsrr ^rttsolrs », lcsm ciis troolcsus A.ut-

rvort, « sololrs lLuöpis v/ürcis iolr uisrnsls
sui sius dsi rnir gsisrtigts livrss usüsu
lssssu. Oss risolrt 2uvisl usolr üotsl Lsl-
lsvus su üso. Lolrou rvis cisiusls ssius
Lx2sllsu2, üsrr vou dlspsrscis, ssiusu
Oiplomstsuirsolc dsi rnir msolrsu lisss,
ssgts iolr 2U rnsiusrn ^usolrusicisr: ?os-
piolril, ssgts iolr, rvis lcsuu siu so lisdsr,
sltsr üsrr rvis clsr solrrvsi^srisolrs Lis-
ssucits, vor ssiusr spostolisolrsu Iciszs-
stst uur siusu sololrsu ilocüsrczusrtstl-
irsolc trsgsu »

« ^.dsr gsststtsu Lis ciooü, rusiu lislzsr
üsrr ?rsulc, Lcisl^vsiss- uuâ ^.lpsurossu-
cisssius sui cisiu krsolc siuci cioolr Liuu-
dilcisr uussrss kütlisoirvrsi^srtuins uuci - »

« üsrr ^ttsoüs, ^vvsuu's mir msiu ssii-
gsr üsürsr rioüliI i>sigslzrsoüt üsl, cisuu
gilzl's iu cisr lisuticssu Loüvrsi^ suoü
ILsutous, ciis uioül vou Lcislvrsiss uuci
^lpsurossu rsprsssutisrt ^srcisu. Loll
msu cis uioüt glsioü suoü Lssrossu vom
üuguusrsss uuci ü^s^intüsu vou IVIou-

trsux siustiolcsu lssssu? Osr üstiousl-
psrlc sui iürsm Oiplomstsuirsolc würs
lcompistt, lzssoucisrs vrsuu msu so ?wi-
soüsuüiusiu siu Lsrlsiu uuci siu Lisms-
isiu spriugsu iissss, Osr Qsssuüts vou
Liröulsuci lzslcommt sui ssiusu krsolc
siusu Lislzsrsu, uuci cism ILudsusr slsucis
sius lclsius ^uolcsrplsutsgs sui ksicisu
koolcsolrösssu uioüt soülsoüt, Lsür soüiolc
vrürcis sioü sui cism Lisvrsuci ciss Icisxi-
lcsusrs siu pssr Xslctssu msoüsu, uuci

wss cisu ^.dsssiuisr suizstriiit...»
« ist2l sdsr NsuuN, üsrr üsidsoüusicisr,

sprsoüsu °cvir vou ^sstsu Ltimmt's, vrss
mir Qrsi I.sroüsuislci ss^ts, cisss vrsiurot,
gsrippt, mit pstsutisrtsu Lolülcuöpisu,
cissjsuigs vrsloüss ssiu vrirci?

« Ltimmt, üsrr ^ttsoüs, sdsr uur iür
üsuts mit siusm "V/siutsiut! ^u iürsr
Llssss pssst dssssr sius drsmsisrds mit
^iuöpisu sus ?ürlcissu. Lsgsu °wir ssoüs
Ltüolc. »

« dmpislrls mioü Isüorssmst, srgsdsu-
stsr Oisusr, üsrr i^ttsoüs »
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2. Gespräch moderner Diplomaten nach Arbeitsschluss

ABENDS 6 Uhr.

Der erste Legationssekretär
zum zweiten Legationssekretär

: « Was, schon wieder gehen Sie zum
Tee ins Palace Kommt's denn von der
Stelle mit der Mrs. Shuttleworth Ich
sehe Sie auch immer um den five o'clock
herum im Hall des Claridge herumstreichen.

Das kostet Sie ja ein Heidengeld,

da geht ja die ganze Mitgift drauf Was,
die amerikanische Witwe zahlt Na, ja
denn...»

Nach den Annäherungsarbeiten an die
diversen Millionärinnen kehrt der Herr
Legationssekretär nach Hause zurück.

Das Ehepaar hat Freibillette für das
Stiftungsfest des interkontinentalen
Jodlerbundes, und so geht ein vollgerüttelter

Tag zu Ende.

Wie Sie ein Täschchen zum Ausgang tragen, um bei Tageslicht
zu überprüfen, ob die Farbe zu Ihrem Mantel passt, überkommt
Sie plötzlich das bestimmte Gefühl, beobachtet und im näch¬

sten Moment als Ladendiebin verhaftet zu werden

2. (^sspi-sÄi moclerrisr Dipîomsten nscli ^?IzsiÌ55cIiIu55

^LMOS ü iilìr.

O s r srsls I. s g n t i o n s s s k r s t s. r
2 u m 2^/vsitsn I. s I s l i o n s s s i< r s-
târ : « Mss, solion wisÄsr ^silsn Lis 2nin
?ss ins ?s1nos? kommt's Äsnn von Äsr
LlsIIs rnit Äsr ^irs. Llrntlls^orà? loir
sslrs Lis nuoir iininsr nin Äsn iivs o'oloolc
irsrnin iin ünll Äss LInriÄgs Irsrninstrsi-
oirsn. Ons irostst Lis ja sin üsiÄsngsIÄ,

ÄN gsirt jn Äis INN2S I^IitIÜI Ärnni ^/VÄS,

Äis ninsriknnisolrs V^it-MS 2siÄI iln, js
Äsnn...»

ilsoir Äsn ^.nnnIrsrunNSnrdsitsn nn Äis
Äivsrssn l/lillionàrinnsn icsirrt Äsr üsrr
isNntionssskrstâr nnoir ünnss 2nrnok.

Ons Llispnsr irnt krsidillstts inr Äss

LiiitnnIsisst Äss intsrkonlinsntslsn IoÄ-
IsrknnÄss, NNÄ so Zsirt sin vollgsrnttsl-
tsr ?n LnÄs.

issis Lis sin râsslisirsn àsAg.nZ ii°s.Zsn, nmdsi ?s.ZssIisiri
iidsrxrüksn, sir Äis ?Ânì>s lirrsm ànisl x>s.ssi, üdsricommi

Lis xlöi^Iisli âg.s dssümmis Lsküiil, dsodnoirisi nnÄ im nâsir-
sisn llomsni als I.3.äsnÄisdin vsi'lrs.i'isi v?si»Äsn
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